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1. Einleitung 
 
Im Auftrag des Biosphärenreservats Rhön wurden im Jahr 2020 insgesamt 211 Quellen untersucht. 
Erstmals wurde eine länderübergreifende Kartierung vorgenommen, die die Gebiete der Bremer Hut 
und des Mannsbergs bei Geisa (Thüringen), die Melpertser Hute, das Gebiet um den Tannenhof und 
den Buchenstrauch in der Gemeinde Ehrenberg (Hessen) und das Aschachtal bei Burkardroth (Bayern) 
umfasste. Der Schwerpunkt der Kartierung lag dabei in der Kennzeichnung der faunistischen 
Besiedelung der Quellen, über die auch Aussagen zum Zustand des Quellbiotops getroffen werden 
können. Daneben wurden physikalische Parameter (Temperatur, pH-Wert, Leitfähigkeit) gemessen und 
das Pflanzenvorkommen an den Quellen erfasst. 
 
Die Kartierungsarbeiten 2020 wurden vom Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V. 
(Dorit SCHÖßER, Christian ZAENKER, Annette ZAENKER und Stefan ZAENKER) durchgeführt. Unterstützt 
wurden die Kartierungsarbeiten im hessischen Teil des Biosphärenreservats von der Oberen 
Naturschutzbehörde des Regierungspräsidiums Kassel. 
 
Im vorliegenden Untersuchungsbericht ist eine verhältnismäßig hohe Zahl von Quellaustritten 
aufgelistet, die ganzjährig fließen oder zumindest als ständig feucht eingestuft werden. Dies spiegelt 
nicht die tatsächlichen Verhältnisse der Rhönquellen wider. Aufgrund der starken Trockenheit der 
letzten Jahre, sind viele der Quellen bereits im zeitigen Frühjahr (April, Mai) trockengefallen. Diese 
Quellaustritte wurden hier nicht mitkartiert, zumal es in der Praxis auch recht schwierig ist, an einem 
trockenen Standort Aussagen über die Quellbeschaffenheit zu treffen. Besorgniserregend ist auch das 
frühe Trockenfallen größerer Quellbäche in der Rhön. Sollte sich das in den nächsten Jahren fortsetzen, 
dürfte eine große Anzahl der Quell- und Quellbacharten davon bedroht sein. 
 
 
 

2. Allgemeine Ausführungen zur Quellenkartierung in der Rhön 
 
Derzeit sind im Naturraum Rhön 3.662 Quellen kartiert (Stand: Oktober 2020). Damit dürfte die Rhön 
weiterhin das am besten untersuchte Mittelgebirge Europas sein. Auf die einzelnen Bundesländer 
verteilen sich die Untersuchungsobjekte wie folgt: 
 
Hessen 2.466 Quellen [= 67,4 %] 
Thüringen 671 Quellen [= 18,3 %] 
Bayern 525 Quellen [= 14,3 %] 
 
Faunistisch konnten bislang insgesamt 2.365 Taxa nachgewiesen werden. 
 
Bezüglich der allgemeinen Ausführungen zur Bedeutung der Quellen, dem Quellschutz, wichtigen 
Standortfaktoren, den Untersuchungsmethoden, der Beweidungsproblematik sowie der Tier- und 
Pflanzenwelt der kleinräumigen Quelllebensräume wird auf die in den Jahren 2005 bis 2019 für das 
Biosphärenreservat Rhön erstellten Gutachten verwiesen (vgl. Tz. 5). 
 
Eine aktuelle Übersicht zur Quellenkartierung in der Rhön findet sich im Internet unter der Adresse: 
 

https://www.rhoen.quellen-grundwasser.de 
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3. Beschreibung der untersuchten Quellen sowie Maßnahmenvorschläge 
zur Verbesserung der Quellstandorte 

 
 

3.1 Untersuchtes Quellgebiet 
 
Insgesamt wurden 2020 in den Gebieten der Bremer Hut und des Mannsbergs bei Geisa (Thüringen), 
der Melpertser Hute, dem Gebiet um den Tannenhof und den Buchenstrauch in der Gemeinde 
Ehrenberg (Hessen) und im Aschachtal bei Burkardroth (Bayern) 211 Quellen kartiert und untersucht. 
Die Quellen wurden in das Biospeläologische Kataster des Landesverbandes für Höhlen- und 
Karstforschung Hessen e.V. aufgenommen. Die in den folgenden Aufstellungen vom Höhlenkataster 
Hessen vergebene Katasternummer setzt sich aus der Kartennummer der topographischen Karte 
1:25.000 und der laufenden Nummer der Quelle bei der Quellenkartierung zusammen. 
 
 

3.2 Rechtsgrundlage, Übersichtskarten, Kurzbeschreibung der Quellgebiete 
und Hinweise zur Gefährdung der Quellstandorte 

 

Nach § 30 Abs. 2 Nr. 2 des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnatur-
schutzgesetz - BNatSchG) handelt es sich bei Quellbereichen um gesetzlich geschützte Biotope. 
Handlungen, die zu einer Zerstörung oder einer sonstigen erheblichen Beeinträchtigung dieser Biotope 
führen können, sind verboten.  
 

3.2.1 Quellen auf der Bremer Hut und am Mannsberg 
 
Die 60 untersuchten Quellen liegen zum einen im Bereich der Bremer Hut (37 Quellen), einer durch 
extensive Beweidung geprägten Weideflächenlandschaft mit einem anschließendem Erlenbruch-
bereich, zum anderen im Bereich eines durch Blockschutt geprägten Schluchtwaldes am Westhang des 
Mannsbergs (23 Quellen). Alle Quellaustritte liegen in der Gemeinde Geisa im Wartburgkreis 
(Thüringen) im Naturraum ĂVorder- und Kuppenrhönñ auf einer Meereshöhe von 586 bis 677 m NN. 
Fast alle Quellen liegen im Basalt. Nur 7 Quellaustritte am Westhang des Mannsberges entspringen 
dem Mittleren Muschelkalk. 
 

 
 

Abb.:  Bremer Hut östlich von Geisa 
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Abb.:  Lage der in 2020 untersuchten Quellen auf der Bremer Hut und am Westhang des Mannbergs 

 
 

 
 

Abb.:  Lage der untersuchten Quellen auf der Bremer Hut - Detailkarte 
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Abb.:  Lage der untersuchten Quellen am Westhang des Mannsbergs - Detailkarte 
 
 

 
 

Abb.:  Quellgebiet am Mannsberg 
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Bei den Untersuchungen im April 2020 ergaben sich pH-Werte von 4,8 bis 7,3. Der Mittelwert der 
festgestellten pH-Werte liegt bei 6,4. Die elektrische Leitfähigkeit lag zwischen 69 und 561 µS/cm bei 
einem Mittelwert von 178 µS/cm. Es wurden Wassertemperaturen von 4,9 bis 8,4 °C, bei einem 
Mittelwert von 6,51 °C gemessen. 
 
94 % der untersuchten Quellen fließen ständig oder werden zumindest als ständig feucht eingestuft. 
 

 
 

Abb.:  Fließverhalten der untersuchten Quellen 
 
 
Bei 92 % der untersuchten Quellen handelt es sich um Sickerquellen, 8 % können zumindest teilweise 
als Sturzquellen eingestuft werden. 
 

 
 

Abb.:  Quelltypen im Untersuchungsgebiet 
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90 % der untersuchten Quellen liegen im Wald, 10 % im Wiesengelände. 
 

 
 

Abb.:  Umgebungslage der untersuchten Quellen 
 
31 Quellen sind mehr oder weniger stark durch Versauerung bedroht. Im Rahmen der Kartierung wurde 
festgestellt, dass oberhalb des Erlenbruchs an der Bremer Hut bereits umfangreiche Rodungsarbeiten 
in den Fichtenmonokulturen stattfinden. Eine Aufforstung mit Laubgehölzen würde sich positiv auf die 
unterhalb liegenden Quellbereiche auswirken. Eine extensive Bewirtschaftung bzw. Aussparen bei der 
Nutzung würde sich ebenfalls positiv auf die Quellstandorte auswirken. 21 Quellen liegen in 
unmittelbarer Nähe von Forstwegen und sollten bei Instandsetzungs- und Wegearbeiten berücksichtigt 
werden. Quellfassungen mit offenen Wasseraustritten konnten nicht festgestellt werden.  
 

 
 

Abb.:  Festgestellte Gefährdungen bei den Quellen im Untersuchungsgebiet  
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Abb.:  Fichtenrodung oberhalb der Bremer Hut 
 
 
 
Hinweise auf Standorte mit besonderen Artvorkommen: 
(Rhön-Quellschnecke Bythinella compressa / Alpenstrudelwurm Crenobia alpina / Höhlenflohkrebs Niphargus schellenbergi & 
Niphargus spec. / Vierkant-Quellköcherfliege Crunoecia irrorata) 
 

Kat.Nr. Quelle Bythinella Crenobia Niphargus Crunoecia 

5226/Q-813 Mannsbergquelle 1 x - - - 

5226/Q-815 Mannsbergquelle 3 x - x x 

5226/Q-816 Mannsbergquelle 4 x x - - 

5226/Q-817 Mannsbergquelle 5 x - - x 

5226/Q-818 Mannsbergquelle 6 x - - x 

5226/Q-820 Mannsbergquelle 8 x - - x 

5226/Q-821 Mannsbergquelle 9 x x - - 

5226/Q-822 Mannsbergquelle 10 x x x x 

5226/Q-825 Mannsbergquelle 13 x - x - 

5226/Q-827 Mannsbergquelle 15 x x - x 

5226/Q-828 Mannsbergquelle 16 x x - - 

5226/Q-832 Mannsbergquelle 20 x - - - 

5226/Q-978 Bremer Hut-Quelle 3 - - x - 

5226/Q-979 Bremer Hut-Quelle 4 x - - - 

 Summen 13 5 4 6 
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3.2.2 Quellen auf der Melpertser Hute 
 
Die Melpertser Hute liegt östlich von Melperts (Gemeinde Ehrenberg, Hessen) am Westhang des 
Querenbergs im Naturraum ĂHohe Rhºnñ. Sie umfasst eine Flªche von fast 62 Hektar. Bereits 2018 
wurden im Rahmen des LIFE-Projekts ĂHessische Rhºn - Berggrünland, Hutungen und ihre Vºgelñ 
55 Quellen im oberen Bereich der Hutefläche untersucht. In 2020 kommen jetzt weitere 41 Quellen im 
unteren Hutebereich dazu, so dass sich die Gesamtzahl der Quellen auf der Melpertser Hute auf 96 
erhöht. 
 
Geologisch entspringen die Quellen fast ausschließlich im Lösslehm. Die Hutefläche wird fast 
vollständig als Viehweide genutzt. Bei der jetzigen Untersuchung wurde ein kleiner Erlenbruchbereich 
am unteren Rand der Hutefläche einbezogen. 
 
Die in 2020 untersuchten Quellen liegen auf einer Meereshöhe von 571 bis 646 m NN.  
 

 
 

Abb.:  Melpertser Hute 
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Abb.:  Lage der in 2020 untersuchten Quellen auf der Melpertser Hute 
 
 

 
 

Abb.:  Erlenbruch am unteren Rand der Melpertser Hute ï Melperster Hutequelle 78  
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Bei den Untersuchungen im April 2020 ergaben sich pH-Werte von 5,3 bis 7,2. Der Mittelwert der 
festgestellten pH-Werte liegt bei 6,48. Die elektrische Leitfähigkeit lag zwischen 119 und 260 µS/cm bei 
einem Mittelwert von 186 µS/cm. Es wurden Wassertemperaturen von 5,5 bis 11,2 °C, bei einem 
Mittelwert von 7,54 °C gemessen. 
 
95 % der untersuchten Quellen fließen ständig oder werden zumindest als ständig feucht eingestuft. 
 

 
 

Abb.:  Fließverhalten der untersuchten Quellen 
 
 
Bei 89 % der untersuchten Quellen handelt es sich um Sickerquellen, 9 % können zumindest teilweise 
als Sturzquellen eingestuft werden. Eine Quelle ist gefasst (Drainage). 
 

 
 

Abb.:  Quelltypen im Untersuchungsgebiet 
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51 % der untersuchten Quellen liegen im Wiesengelände, 49 % in oder an Feldgehölzen. 
 

 
 

Abb.:  Umgebungslage der untersuchten Quellen 
 
 
Alle Quellen sind mehr oder weniger stark durch landwirtschaftliche Nutzung im Quellbereich oder im 
Umfeld der Quellen beeinträchtigt (Viehweide mit Viehvertritt im Quellbereich, Eutrophierung, 
Fahrspuren landwirtschaftlicher Maschinen). Eine extensive Bewirtschaftung bzw. Beweidung würde 
sich positiv auf die Quellstandorte auswirken. Eine Quelle ist durch eine Fassung (Drainage) 
beeinträchtigt. 
 

 
 

Abb.:  Festgestellte Gefährdungen bei den Quellen im Untersuchungsgebiet  

49%
51%

Umgebungslage

Feldgehölz

Wiesengelände

4
1

2
8

1 1 1

3

1
Gefährdungen



Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön 2020 
© 2020 Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 15 

 
 

Abb.:  Gefasste Quelle am Rand der Hutefläche ï Melpertser Hutequelle 66 
 
 
 
Hinweise auf Standorte mit besonderen Artvorkommen: 
(Rhön-Quellschnecke Bythinella compressa / Alpenstrudelwurm Crenobia alpina / Höhlenflohkrebs Niphargus schellenbergi & 
Niphargus spec. / Vierkant-Quellköcherfliege Crunoecia irrorata) 
 

Kat.Nr. Quelle Bythinella Crenobia Niphargus Crunoecia 

5426/Q-246 Melpertser Hutequelle 47 x - x - 

5426/Q-247 Melpertser Hutequelle 48 x - - - 

5426/Q-249 Melpertser Hutequelle 50 - - x - 

5426/Q-250 Melpertser Hutequelle 51 x - - - 

5426/Q-253 Melpertser Hutequelle 54 - - x - 

5426/Q-254 Melpertser Hutequelle 55 x - x - 

5426/Q-255 Melpertser Hutequelle 56 x - - - 

5426/Q-256 Melpertser Hutequelle 57 - - x - 

5426/Q-264 Melpertser Hutequelle 65 x - - - 

5426/Q-265 Melpertser Hutequelle 66 - - x - 

5426/Q-266 Melpertser Hutequelle 67 x - x x 

5426/Q-267 Melpertser Hutequelle 68 x - x - 

5426/Q-270 Melpertser Hutequelle 71 - - x - 

5426/Q-274 Melpertser Hutequelle 75 - - x - 

5426/Q-276 Melpertser Hutequelle 77 x - - - 

5426/Q-277 Melpertser Hutequelle 78 x - - - 

5426/Q-278 Melpertser Hutequelle 79 x - x - 

5426/Q-279 Melpertser Hutequelle 80 x - x - 

5426/Q-280 Melpertser Hutequelle 81 x - x - 

5426/Q-281 Melpertser Hutequelle 82 x - - - 

5426/Q-282 Melpertser Hutequelle 83 x - - - 

5426/Q-285 Melpertser Hutequelle 86 x - x - 

 Summen 16 0 14 1 
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3.2.3 Quellen am Buchenstrauch und um den Tannenhof 
 
Nordwestlich von Wüstensachsen (Gemeinde Ehrenberg, Hessen) liegt der Tannenhof und das Gebiet 
des Buchstrauchs. Hier wurde 2020 insgesamt 60 Quellen untersucht. Das Gebiet ist durch einen 
Wechsel von landwirtschaftlichen Flächen (überwiegend Weidewirtschaft) und kleineren Feldgehölzen 
und Waldgebieten geprägt. 
 
Das Untersuchungsgebiet gehºrt zum Naturraum ĂOberes Ulstertalñ (Hohe Rhön). 
 
Geologisch entspringen die Quellen im Mittleren und Oberen Buntsandstein sowie im Lösslehm und 
liegen auf einer Meereshöhe von 635 bis 722 m NN.  
 

 
 

Abb.:  Blick unterhalb vom Tannenhof auf Wüstensachsen mit Steinkopf und Heidelstein 
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Abb.:  Lage der in 2020 untersuchten Quellen am Buchenstrauch und um den Tannenhof 
 
 

 
 

Abb.:  Viehtränke an der Tannenhofquelle 1  



Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön 2020 
© 2020 Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 18 

Bei den Untersuchungen im Mai 2020 ergaben sich pH-Werte von 6,1 bis 7,7. Der Mittelwert der 
festgestellten pH-Werte liegt bei 7,16. Die elektrische Leitfähigkeit lag zwischen 65 und 497 µS/cm bei 
einem Mittelwert von 389 µS/cm. Es wurden Wassertemperaturen von 6,7 bis 10,6 °C, bei einem 
Mittelwert von 7,91 °C gemessen. 
 
93 % der untersuchten Quellen fließen ständig oder werden zumindest als ständig feucht eingestuft. 
 

 
 

Abb.:  Fließverhalten der untersuchten Quellen 
 
 
Bei 77 % der untersuchten Quellen handelt es sich um Sickerquellen, 19 % können zumindest teilweise 
als Sturzquellen eingestuft werden. Drei Quellen sind gefasst. 
 

 
 

Abb.:  Quelltypen im Untersuchungsgebiet 
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90 % der untersuchten Quellen liegen im Wald, der Rest am Waldrand, in Feldgehölzen oder im 
Wiesengelände. 
 

 
 

Abb.:  Umgebungslage der untersuchten Quellen 
 
 
Vermutlich bedingt zur Nähe des Siedlungsbereiches sind die Quellen durch verschiedene Faktoren 
gefährdet. Eine extensive Bewirtschaftung bzw. Beweidung würde sich positiv auf die Quellstandorte 
auswirken, die durch landwirtschaftliche Bewirtschaftung beeinflusst sind. Müllablagerungen in 
Quellbereichen sollten entfernt und die festgestellten Quellfassungen zurückgebaut werden. 
 

 
 

Abb.:  Festgestellte Gefährdungen bei den Quellen im Untersuchungsgebiet  
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Hinweise auf Standorte mit besonderen Artvorkommen: 
(Rhön-Quellschnecke Bythinella compressa / Alpenstrudelwurm Crenobia alpina / Höhlenflohkrebs Niphargus schellenbergi & 
Niphargus spec. / Vierkant-Quellköcherfliege Crunoecia irrorata) 
 

Kat.Nr. Quelle Bythinella Crenobia Niphargus Crunoecia 

5425/Q-201 Tannenhofquelle 1 x - - - 

5425/Q-202 Tannenhofquelle 2 x - x x 

5425/Q-203 Tannenhofquelle 3 x - x x 

5425/Q-204 Tannenhofquelle 4 x - x - 

5425/Q-205 Tannenhofquelle 5 x - x x 

5425/Q-206 Tannenhofquelle 6 x - x - 

5425/Q-207 Tannenhofquelle 7 x - - - 

5425/Q-208 Tannenhofquelle 8 x - - - 

5425/Q-209 Tannenhofquelle 9 x x - x 

5425/Q-210 Tannenhofquelle 10 x x x x 

5425/Q-211 Tannenhofquelle 11 x - x - 

5425/Q-212 Tannenhofquelle 12 x - x x 

5425/Q-213 Tannenhofquelle 13 x - x x 

5425/Q-214 Buchenstrauchquelle 1 x - x x 

5425/Q-215 Buchenstrauchquelle 2 x - x x 

5425/Q-216 Buchenstrauchquelle 3 x - x x 

5425/Q-217 Buchenstrauchquelle 4 x - x - 

5425/Q-218 Buchenstrauchquelle 5 x x x x 

5425/Q-219 Buchenstrauchquelle 6 x - - - 

5425/Q-220 Buchenstrauchquelle 7 x - x x 

5425/Q-221 Buchenstrauchquelle 8 x x - x 

5425/Q-222 Buchenstrauchquelle 9 x x x x 

5425/Q-223 Buchenstrauchquelle 10 - x - - 

5425/Q-224 Buchenstrauchquelle 11 x x - - 

5425/Q-225 Buchenstrauchquelle 12 x - - x 

5425/Q-226 Buchenstrauchquelle 13 x x - - 

5425/Q-227 Buchenstrauchquelle 14 x - x - 

5425/Q-228 Buchenstrauchquelle 15 x - - - 

5425/Q-229 Buchenstrauchquelle 16 x x x x 

5425/Q-230 Buchenstrauchquelle 17 - - x - 

5425/Q-231 Buchenstrauchquelle 18 x - x x 

5425/Q-232 Buchenstrauchquelle 19 - - - x 

5425/Q-233 Buchenstrauchquelle 20 - - x x 

5425/Q-235 Buchenstrauchquelle 22 x - - - 

5425/Q-236 Buchenstrauchquelle 23 x - - x 

5425/Q-237 Buchenstrauchquelle 24 x - - x 

5425/Q-238 Buchenstrauchquelle 25 x - x x 

5425/Q-239 Buchenstrauchquelle 26 x - x - 

5425/Q-240 Buchenstrauchquelle 27 x - x - 

5425/Q-241 Buchenstrauchquelle 28 x - x - 

5425/Q-242 Buchenstrauchquelle 29 x - x - 

5425/Q-243 Buchenstrauchquelle 30 - - x - 

5425/Q-244 Buchenstrauchquelle 31 - - x x 

5425/Q-245 Buchenstrauchquelle 32 x - - - 

5425/Q-247 Buchenstrauchquelle 34 x - x - 

5425/Q-248 Buchenstrauchquelle 35 x - x - 

5425/Q-250 Buchenstrauchquelle 37 x - x - 

5425/Q-251 Buchenstrauchquelle 38 x x x - 

5425/Q-253 Buchenstrauchquelle 40 x - - - 

5425/Q-254 Buchenstrauchquelle 41 x - x x 

5425/Q-255 Buchenstrauchquelle 42 - - x - 

5425/Q-256 Buchenstrauchquelle 43 x - - - 

5425/Q-257 Tannenhofquelle 14 x x - x 

5425/Q-258 Tannenhofquelle 15 x x - x 

5426/Q-287 Quelle 1 am Bergwiesenwäldchen - x x x 

5426/Q-288 Quelle 2 am Bergwiesenwäldchen - - x x 

 Summen 48 13 36 28 
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3.2.4 Quellen im Aschachtal bei Burkardroth 
 
Im Aschachtal, einem bewaldeten Taleinschnitt westlich von Burkardroth (Bayern), wurden 2020 
insgesamt 50 Quellen untersucht. Das Aschachtal gehºrt zum Naturraum ĂAdelsberger Waldñ 
(Südrhön). 
 
Geologisch entspringen die Quellen alle im Mittleren Buntsandstein und liegen auf einer Meereshöhe 
von 364 bis 401 m NN.  
 

 
 

Abb.:  Aschachtal bei Burkardroth 
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Abb.:  Lage der in 2020 untersuchten Quellen im Aschachtal 
 
 

 
 

Abb.:  Straßenschild am Eingang des Aschachtals in Burkardroth  
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Bei den Untersuchungen im Mai 2020 ergaben sich pH-Werte von 5,8 bis 6,9. Der Mittelwert der 
festgestellten pH-Werte liegt bei 6,39. Die elektrische Leitfähigkeit lag zwischen 48 und 233 µS/cm bei 
einem Mittelwert von 162 µS/cm. Es wurden Wassertemperaturen von 7,3 bis 12,9 °C, bei einem 
Mittelwert von 9,07 °C gemessen. 
 
92 % der untersuchten Quellen fließen ständig oder werden zumindest als ständig feucht eingestuft. 
 

 
 

Abb.:  Fließverhalten der untersuchten Quellen 
 
 
Bei 85 % der untersuchten Quellen handelt es sich um Sickerquellen, 6 % können zumindest teilweise 
als Sturzquellen eingestuft werden. Drei Quellen sind gefasst. 
 

 
 

Abb.:  Quelltypen im Untersuchungsgebiet 
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98 % der untersuchten Quellen liegen im Wald, eine Quelle am Waldrand. 
 

 
 

Abb.:  Umgebungslage der untersuchten Quellen 
 
 
Soweit Fichtenbestände die Quellbereiche beeinträchtigen, würde ein Waldumbau vom Nadel- zum 
Laubgehölz den jeweiligen Quellstandort verbessern. 9 Quellen sind akut durch forstwirtschaftliche 
Tätigkeiten (Baumfäll- und Rückarbeiten) bedroht. Zwei Quellen sind stark durch Fassungen 
beeinträchtigt. Es sollte geprüft werden, ob diese noch zur Trinkwassergewinnung genutzt werden und 
ggf. eine Renaturierung erfolgen. Der Vogelbrunnen ist zwar auch gefasst, die Natursteinfassung 
beeinträchtigt aber die Wanderbewegungen der Quell- und Grundwasserfauna nicht. 
 

 
 

Abb.:  Festgestellte Gefährdungen bei den Quellen im Untersuchungsgebiet  
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Abb.:  Vermutlich noch zur Trinkwassergewinnung benötigte Fassung am Weissenbrunnen 1 
 
 
 
Hinweise auf Standorte mit besonderen Artvorkommen: 
(Rhön-Quellschnecke Bythinella compressa / Alpenstrudelwurm Crenobia alpina / Höhlenflohkrebs Niphargus schellenbergi & 
Niphargus spec. / Vierkant-Quellköcherfliege Crunoecia irrorata) 
 

Kat.Nr. Quelle Bythinella Crenobia Niphargus Crunoecia 

5725/Q-904 Weissenbrunnen 2 x - - x 

5725/Q-905 Weissenbrunnen 3 x - - - 

5725/Q-909 Aschach-Nebenquelle 1 - - x - 

5725/Q-910 Aschach-Nebenquelle 2 x - x x 

5725/Q-911 Weissenbrunnen 7 x - - x 

5725/Q-913 Aschach-Nebenquelle 3 x - x x 

5725/Q-914 Aschach-Nebenquelle 4 x - x x 

5725/Q-915 Aschach-Nebenquelle 5 x - x x 

5725/Q-916 Aschach-Nebenquelle 6 x - x - 

5725/Q-918 Aschach-Nebenquelle 8 x - - - 

5725/Q-920 Aschach-Nebenquelle 10 x - - - 

5725/Q-921 Aschach-Nebenquelle 11 x - - - 

5725/Q-931 Aschach-Nebenquelle 21 x - - - 

5725/Q-932 Aschach-Nebenquelle 22 x - - - 

5725/Q-934 Aschach-Nebenquelle 24 x - - - 

5725/Q-935 Aschach-Nebenquelle 25 x - - x 

5725/Q-936 Aschach-Nebenquelle 26 x - - x 

5725/Q-937 Aschach-Nebenquelle 27 x x - x 

5725/Q-938 Aschach-Nebenquelle 28 x - - - 

5725/Q-939 Aschach-Nebenquelle 29 - - x - 

5725/Q-943 Vogelbrunnen - - - x 

5725/Q-947 Quelle 4 an den Waldtümpeln x - - - 

5725/Q-948 Quelle 5 an den Waldtümpeln x - - - 

 Summen 20 1 7 10 
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3.3 Anmerkungen zum zoologischen Arteninventar der untersuchten Quellen 
 

Alle zoologischen Funde wurden so weit wie möglich durch den Stefan ZAENKER vorbestimmt. Die 
gesammelten Exemplare wurden anschließend an Experten weitergeleitet. Eine genaue Artbestimmung 
verschiedener Tiergruppen kann im Einzelfall aber mehrere Jahre dauern. Teilweise liegen die von Theo 
BLICK (Hummeltal) durchgeführten Bestimmungen der Spinnen bereits vor und sind in die Aufstellungen 
eingearbeitet. 
 
Insgesamt konnten bei den Vorbestimmungen 243 Taxa unterschieden werden. Die genaue Aufstellung 
der gefundenen Taxa zum derzeitigen Stand der Bestimmungen ergibt sich aus der Taxaliste (Tz. 3.3.1).  
 
Die gute Qualität der unbeeinträchtigten Quellen ist durch den Nachweis verschiedener Leitarten 
dokumentiert. So wurden Grundwasser besiedelnde Arten (z.B. Muschel- und Ruderfußkrebse) 
gefunden. Grundwasserflohkrebse der Gattung Niphargus wurden in 61 der untersuchten Quellen 
festgestellt. Die Funde sprechen für ein weitgehend intaktes Ökosystem im Grundwasserkörper des 
Biosphärenreservats.  
 
Die endemisch nur in der Rhön und im Vogelsberg sowie in den angrenzenden Randbereichen des 
Spessarts und des Fulda-Haune-Tafellandes vorkommende Rhön-Quellschnecke (Bythinella 
compressa) konnte in 97 Quellen festgestellt werden. Es sollte daher alles dafür getan werden, den 
bisherigen Zustand der Quellen zu erhalten oder zu verbessern. 
 
In 19 der untersuchten Quellen wurde der Alpenstrudelwurm (Crenobia alpina) gefunden. Die Art gilt als 
Glazialrelikt und ist im Saprobienindex für die Gewässergüte ein Anzeiger für absolut sauberes Wasser. 
Als krenobionte Art gilt die Köcherfliege Crunoecia irrorata, deren Larven in 45 der kartierten Quellen 
nachgewiesen wurden. 
 
 

 
 

Abb.:  Rhön-Quellschnecke ï links adultes, rechts juveniles Exemplar 
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3.3.1 Liste der nachgewiesenen Taxa 
 
Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) 
  Clitellata (Gürtelwürmer) 
    Hirudinida (Blutegel, Egel) 
    Oligochaeta (Wenigborster, Wenigborstige Würmer) 
      Lumbricidae (Regenwürmer) 
        Eiseniella tetraedra (Vierkantwurm) 
Arthropoda (Gliederfüßer) 
  Arachnida (Spinnentiere) 
    Acari (Milben) 
      Halacaridae (Meeresmilben) 
      Ixodidae (Schildzecken) 
        Ixodes sp. 
      Trombidiidae 
        Trombidium holosericeum (Rote Samtmilbe) 
     Gamasida (Laufmilben, Raubmilben) 
     Hydrachnidia (Süßwassermilben) 
     Oribatida (Hornmilben) 
      Phthiracaridae (Hornmilben) 
    Araneae (Spinnen, Webespinnen, Weberspinnen) 
      Agelenidae (Trichterspinnen) 
        Coelotinae sp. 
      Araneidae (Radnetzspinnen) 
        Aculepeira ceropegia (Echte Eichenblattspinne) 
        Agalenatea redii (Körbchenspinne) 
        Araneus sp. (Echte Kreuzspinne) 
        Mangora acalypha (Streifenkreuzspinne) 
      Clubionidae (Sackspinnen) 
        Clubiona sp. (Echte Sackspinne) 
      Dysderidae (Sechsaugenspinnen) 
        Harpactea lepida (Waldlangfinger) 
      Hahniidae (Bodenspinnen) 
      Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) 
        Bathyphantes nigrinus (Dunkler Erdweber) 
        Bathyphantes similis (Bachufer-Erdweber) 
        Bathyphantes sp. (Erdweber) 
        Ceratinella brevis (Schwarzes Schildspinnchen) 
        Diplocephalus latifrons (Zweiklauen- 

Doppelköpfchen) 
        Diplocephalus permixtus (Dreiklauen- 

Doppelköpfchen) 
        Diplocephalus picinus (Wald-Doppelköpfchen) 
        Diplostyla concolor (Trompetenspinne) 
        Erigonella hiemalis (Grubenkopf-Raubrüstchen) 
        Gongylidiellum vivum (Nagel- 

Däumlingsspinnchen) 
        Linyphia hortensis (Garten-Baldachinspinne) 
        Linyphia sp. (Echte Baldachinspinne) 
        Mermessus trilobatus (Amerikanische  

Zwergspinne) 
        Micrargus herbigradus (Wald-Zipfelspinnchen) 
        Microneta viaria (Laubstreuweber) 
        Neriene peltata (Zackenband-Großweber) 
        Notioscopus sarcinatus (Sumpf- 

Lückenköpfchen) 
        Oedothorax agrestis (Ufer-Feldspinnchen) 
        Oedothorax gibbosus (Höcker-Feldspinnchen) 
        Oedothorax sp. (Feldspinnchen) 
        Pelecopsis parallela (Flaches Ballonköpfchen) 
        Saloca diceros (Pinselköpfchen) 
        Silometopus elegans (Elegantes  

Einzahnspinnchen) 
        Tenuiphantes flavipes (Schwarzes  

Winkelweberchen) 
        Tenuiphantes tenebricola (Schatten- 

Winkelweberchen) 
        Walckenaeria corniculans (Schopf- 

Zierköpfchen) 
      Lycosidae (Wolfspinnen) 
        Alopecosa taeniata (Mittelgebirgs- 

Scheintarantel) 
        Pardosa amentata (Ufer-Laufwolf) 
        Pardosa saltans (Tanzender Laufwolf) 
        Piratula hygrophila/uliginosa (Wald- oder  

Sumpfpirat) 
        Piratula latitans (Kleiner Pirat) 
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      Miturgidae (Wanderspinnen) 
        Zora spinimana (Gewöhnliches Stachelbein) 
      Philodromidae (Laufspinnen) 
        Philodromus aureolus-Gruppe 
      Pisauridae (Jagdspinnen) 
      Tetragnathidae (Streckerspinnen) 
        Metellina mengei (Menges Herbstspinne) 
        Metellina mengei/segmentata (Menges  

Herbstspinne/Echte Herbstspinne) 
        Metellina merianae (Kleine Höhlenspinne) 
        Tetragnatha montana (Große Streckerspinne) 
        Tetragnatha nigrita (Dunkle Streckerspinne) 
        Tetragnatha sp. (Echte Streckerspinne) 
      Theridiidae (Kugelspinnen) 
        Enoplognatha latimana/ovata (Verkannte oder  

Gewöhnliche Ovalspinne) 
        Neottiura bimaculata (Weißband-Nesthüterin) 
        Paidiscura pallens (Perlkugelspinne) 
        Robertus sp. (Mooskugelspinne) 
      Thomisidae (Krabbenspinnen) 
        Diaea dorsata (Grüne Krabbenspinne) 
    Opiliones (Afterspinnen, Kanker, Weberknechte) 
      Nemastomatidae (Fadenkanker) 
        Nemastoma lugubre (Östlicher  

Silberfleckkanker) 
      Phalangiidae (Echte Weberknechte, Schneider) 
      Sclerosomatidae (Kammkrallenkanker) 
    Pseudoscorpiones (Afterskorpione, Moosskorpione, Pseudoskorpione) 
      Neobisiidae (Moosskorpione) 
        Neobisium sp. 
  Crustacea (Krebse, Krebstiere) 
    Amphipoda (Flohkrebse) 
      Gammaridae 
        Gammarus fossarum (Bachflohkrebs) 
      Niphargidae (Höhlenflohkrebse) 
        Niphargus schellenbergi (Schellenberg- 

Grundwasserflohkrebs) 
        Niphargus sp. (Grundwasserkrebs) 
    Copepoda (Ruderfußkrebse) 
      Cyclopidae (Hüpferlinge) 
     Harpacticoida (Raupenhüpferlinge) 
    Isopoda (Asseln) 
      Armadillidiidae (Kugelasseln, Rollasseln) 
      Ligiidae (Klippenasseln, Sumpfasseln) 
        Ligidium hypnorum (Sumpfassel) 
      Oniscidae 
        Oniscus asellus (Mauerassel) 
      Trichoniscidae (Zwergasseln) 
        Trichoniscus sp. 
    Onychura (Krallenschwänze, Zweischaler) 
     Cladocera (Wasserflöhe) 
    Ostracoda (Muschelkrebse) 
  Insecta (Insekten) 
    Caelifera (Feldheuschrecken) 
      Tetrigidae (Dornschrecken) 
        Tetrix sp. 
    Coleoptera (Käfer) 
      Carabidae (Laufkäfer) 
      Cerambycidae (Bockkäfer) 
      Coccinellidae (Kugelkäfer, Marienkäfer) 
        Coccinella septempunctata (Siebenpunkt) 
      Curculionidae (Rüsselkäfer, Rüssler) 
      Dytiscidae (Echte Schwimmkäfer, Schwimmkäfer) 
        Agabus sp. 
        Hydroporinae sp. 
      Elateridae (Schmiede, Schnellkäfer) 
      Geotrupidae (Dungkäfer, Mistkäfer) 
      Hydraenidae (Langtaster, Langtasterwasserkäfer) 
      Hydrophilidae (Wasserfreunde, Wasserkäfer) 
        Anacaena sp. 
        Helophorus sp. 
        Hydrobius sp. 
      Ptiliidae (Haarflügler, Federflügler) 
      Scirtidae (Jochkäfer, Sumpfkäfer) 
      Staphylinidae (Kurzflügelkäfer, Kurzflügler, Raubkäfer,  

Raubkurzkäfer) 
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    Collembola (Springschwänze) 
    Dermaptera (Ohrenkriecher, Ohrlitzen, Ohrwürmer) 
    Diptera (Zweiflügler) 
     Brachycera (Fliegen) 
      Agromyzidae (Minierfliegen) 
      Bombyliidae (Hummelschweber) 
      Calliphoridae (Schmeißfliegen) 
      Chloropidae (Halmfliegen) 
      Dolichopodidae (Langbeinfliegen) 
      Drosophilidae (Essigfliegen, Fruchtfliegen, Taufliegen) 
      Empididae (Tanzfliegen) 
        Clinocera sp. 
      Ephydridae (Salzfliegen, Salzseefliegen, Sumpffliegen) 
      Heleomyzidae (Dunkelfliegen, Scheufliegen) 
      Lauxaniidae (Faulfliegen, Polierfliegen, Schmalfliegen) 
      Lonchopteridae (Lanzenfliegen) 
        Lonchoptera sp. 
      Opomyzidae (Saftfliegen, Wiesenfliegen) 
      Phoridae (Buckelfliegen, Randnervfliegen, Rennfliegen) 
      Rhagionidae (Schnepfenfliegen) 
      Sciomyzidae (Hornfliegen) 
      Sepsidae (Schwingfliegen) 
      Sphaeroceridae (Dungfliegen) 
      Stratiomyidae (Waffenfliegen) 
      Syrphidae (Schwebfliegen) 
     Nematocera (Mücken) 
      Anisopodidae (Fenstermücken, Pfriemenmücken, Pfriemfliegen) 
      Bibionidae (Haarmücken, Märzfliegen) 
      Bolitophilidae (Schmutzmücken) 
        Bolitophila sp. 
      Cecidomyiidae (Gallmücken) 
      Ceratopogonidae (Bartmücken, Gnitzen) 
        Bezzia sp. 
      Chironomidae (Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 
      Culicidae (Stechmücken) 
      Dixidae (Doppeladermücken, Meniskusmücken, Tastermücken) 
        Dixa sp. 
      Limoniidae (Stelzmücken, Sumpfmücken) 
        Limonia nubeculosa (Gemeine  

Höhlenstelzmücke) 
        Rhypholophus sp. 
      Mycetophilidae (Pilzmücken) 
      Pediciidae (Sumpfmücken) 
        Pedicia rivosa 
      Psychodidae (Schmetterlingsmücken) 
      Ptychopteridae (Faltenmücken) 
        Ptychoptera sp. 
      Sciaridae (Trauermücken) 
      Simuliidae (Kriebelmücken) 
      Thaumaleidae (Dunkelmücken) 
      Tipulidae (Erdschnaken, Pferdeschnaken, Schnaken) 
      Trichoceridae (Wintermücken, Winterschnaken) 
    Ensifera (Langfühlerschrecken) 
    Ephemeroptera (Eintagsfliegen) 
    Heteroptera (Wanzen) 
      Gerridae 
        Gerris sp. 
      Veliidae (Bachläufer, Bachwasserläufer, Stoßläufer) 
        Velia sp. 
    Homoptera (Gleichflügler, Pflanzensauger) 
     Aphidina (Blattläuse) 
     Auchenorrhyncha (Zikaden) 
     Psylloidea (Blattflöhe) 
    Hymenoptera (Hautflügler) 
      Apidae (Bienen) 
        Apis mellifera (Westliche Honigbiene) 
     Apocrita (Wespen) 
      Formicidae (Ameisen) 
      Ichneumonidae (Echte Schlupfwespen, Schlupfwespen) 
      Proctotrupidae (Zehrwespen) 
     Symphyta (Blattwespen, Pflanzenwespen) 
    Lepidoptera (Schmetterlinge) 
      Geometridae (Spanner) 
      Nymphalidae (Augenfalter, Edelfalter, Fleckenfalter,  

Scheckenfalter) 
        Aglais io (Tagpfauenauge) 
      Pieridae (Weißlinge) 
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    Mecoptera (Schnabelfliegen) 
      Panorpidae (Skorpionsfliegen) 
        Panorpa sp. 
    Neuroptera (Echte Netzflügler, Hafte, Plattflügler) 
    Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) 
      Leuctridae 
        Leuctra sp. (Nadel-Steinfliege) 
      Nemouridae 
        Amphinemura sp. (Vielkiemige Uferfliege) 
        Protonemura sp. (Sechskiemige Uferfliege) 
    Psocoptera (Bücherläuse, Flechtlinge, Rindenläuse, Staubläuse) 
    Thysanoptera (Blasenfüße, Fransenflügler, Thripse) 
    Trichoptera (Köcherfliegen) 
      Beraeidae 
      Glossosomatidae 
      Lepidostomatidae 
        Crunoecia irrorata (Vierkant-Quellköcherfliege) 
      Limnephilidae (Köcherjungfern) 
      Polycentropodidae (Netz-Köcherfliegen) 
      Sericostomatidae 
        Sericostoma sp. 
  Myriapoda (Tausendfüßer, Tausendfüßler, Vielfüßer) 
    Chilopoda (Hundertfüßer, Hundertfüßler) 
      Lithobiidae (Steinläufer) 
        Lithobius sp. 
    Diplopoda (Doppelfüßer, Doppelfüßler) 
      Craspedosomidae 
      Glomeridae (Saftkugler) 
        Glomeris sp. 
      Julidae (Schnurfüßer) 
        Tachypodoiulus niger (Schwarzer Schnurfüßer) 
      Polyxenidae (Pinselfüßer) 
        Polyxenus lagurus (Pinselfüßer) 
    Symphyla (Zwergfüßer, Zwergfüßler) 
Cnidaria (Nesseltiere) 
  Hydrozoa (Hydropolypen und Hydromedusen) 
    Hydroidea 
      Hydridae (Süßwasserpolypen) 
Mollusca (Weichtiere) 
  Bivalvia (Muscheln) 
    Eulamellibranchiata (Blattkiemer, Lamellenkiemer) 
      Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) 
        Pisidium sp. (Erbsenmuschel) 
  Gastropoda (Schnecken) 
    Acetophila 
      Carychiidae (Zwerghornschnecken) 
        Carychium sp. 
        Carychium tridentatum (Schlanke  

Zwerghornschnecke) 
    Basommatophora (Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) 
      Lymnaeidae (Schlammschnecken) 
        Galba truncatula (Kleine Sumpfschnecke) 
        Radix sp. (Schlammschnecke) 
    Neotaenioglossa 
      Hydrobiidae (Wasserdeckelschnecken, Zwergdeckelschnecken) 
        Bythinella compressa (Rhön-Quellschnecke) 
    Stylommatophora (Landlungenschnecken) 
      Arionidae (Wegschnecken) 
      Azecidae (Bezahnte Achatschnecken) 
        Azeca goodalli (Bezahnte Achatschnecke) 
      Clausiliidae (Schließmundschnecken) 
      Cochlicopidae (Achatschnecken) 
        Cochlicopa sp. 
      Euconulidae (Kegelchen) 
        Euconulus fulvus (Helles Kegelchen) 
      Helicidae (Schnirkelschnecken) 
        Arianta arbustorum (Baumschnecke) 
        Cepaea hortensis (Weißmündige  

Bänderschnecke) 
        Cepaea nemoralis (Schwarzmündige  

Bänderschnecke) 
        Cepaea sp. (Bänderschnecke) 
        Helix pomatia (Weinbergschnecke) 
        Isognomostoma isognomostoma  

(Maskenschnecke) 
      Hygromiidae (Laubschnecken) 
        Monachoides incarnatus (Rötliche  

Laubschnecke) 
        Trochulus sp. (Haarschnecke) 
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      Limacidae (Egelschnecken, Schnegel) 
      Oxychilidae (Glanzschnecken) 
      Patulidae (Schüsselschnecken) 
        Discus rotundatus (Gefleckte  

Schüsselschnecke) 
      Punctidae (Punktschnecken) 
        Punctum pygmaeum (Punktschnecke) 
      Succineidae (Bernsteinschnecken) 
      Vertiginidae (Windelschnecken) 
      Vitrinidae (Glasschnecken) 
Nemathelminthes (Schlauchwürmer) 
  Nematoda (Fadenwürmer) 
  Rotatoria (Rädertierchen, Rädertiere) 
Plathelminthes (Plattwürmer) 
  Turbellaria (Strudelwürmer) 
    Tricladida (Planarien, Tricladen) 
      Planariidae 
        Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm) 
        Polycelis felina (Gehörnter Vielaugen- 

Strudelwurm) 
Vertebrata (Wirbeltiere) 
  Amphibia (Amphibien, Lurche) 
    Anura (Froschlurche) 
      Ranidae (Echte Frösche) 
        Rana temporaria (Grasfrosch) 
    Caudata (Schwanzlurche) 
      Salamandridae (Echte Salamander, Salamander und  

assermolche) 
        Ichthyosaura alpestris (Bergmolch) 
        Salamandra salamandra terrestris (Gestreifter  

Feuersalamander) 
  Mammalia (Säugetiere) 
    Rodentia (Nagetiere) 
      Arvicolidae (Wühlmäuse) 
        Myodes glareolus (Rötelmaus) 
  Reptilia (Kriechtiere, Reptilien) 
    Squamata (Schuppenkriechtiere) 
      Lacertidae (Eidechsen) 
        Lacerta vivipara (Waldeidechse) 
 
 

 
 

Abb.:  Quellerbsenmuschel (Pisidium personatum) 
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3.4 Standard-Datenbögen, Objektfotos und Artenlisten 
 
Im Folgenden finden sich die jeweiligen Standard-Datenbögen der untersuchten Quellen. Die Quellen 
wurden in das Biospeläologische Kataster des Landesverbandes für Höhlen- und Karstforschung 
Hessen e.V. aufgenommen. Die in den folgenden Aufstellungen vom Höhlenkataster Hessen vergebene 
Katasternummer setzt sich aus der Kartennummer der topographischen Karte 1:25.000 und der 
laufenden Nummer der Quelle bei der Quellenkartierung zusammen.  
 
Aus den Standard-Datenbögen sind neben den punktgenauen Koordinaten des Quellstandortes auch 
vielfältige Angaben zur geographischen Lage, der Geologie, den physikalischen Parametern, den 
vorkommenden Pflanzen sowie Hinweise zur Gefährdung der Quellen ersichtlich. Der Standard-
Datenbogen wird durch ein Foto der jeweiligen Quelle und eine vollständige Faunenliste komplettiert. 
Die Lage des Hauptquellaustritts wird auf dem jeweiligen Foto zumeist durch ein Fähnchen markiert. 
 
Die Standard-Datenbögen sind nach den vergebenen Katasternummern sortiert. Zur besseren 
Übersichtlichkeit wird den Datenbögen eine Aufstellung der untersuchten Quellen mit den vergebenen 
Katasternummern und dem Datum der Untersuchung vorangestellt. 
 
 

KatasterNr Objekt Datum der Untersuchung 

5226/Q-800 Bremer Hut-Quelle 25 20.04.2020 

5226/Q-801 Bremer Hut-Quelle 26 20.04.2020 

5226/Q-802 Bremer Hut-Quelle 27 20.04.2020 

5226/Q-803 Bremer Hut-Quelle 28 20.04.2020 

5226/Q-804 Bremer Hut-Quelle 29 20.04.2020 

5226/Q-805 Bremer Hut-Quelle 30 20.04.2020 

5226/Q-806 Bremer Hut-Quelle 31 20.04.2020 

5226/Q-807 Bremer Hut-Quelle 32 21.04.2020 

5226/Q-808 Bremer Hut-Quelle 33 21.04.2020 

5226/Q-809 Bremer Hut-Quelle 34 21.04.2020 

5226/Q-810 Bremer Hut-Quelle 35 21.04.2020 

5226/Q-811 Bremer Hut-Quelle 36 21.04.2020 

5226/Q-812 Bremer Hut-Quelle 37 21.04.2020 

5226/Q-813 Mannsbergquelle 1 21.04.2020 

5226/Q-814 Mannsbergquelle 2 21.04.2020 

5226/Q-815 Mannsbergquelle 3 21.04.2020 

5226/Q-816 Mannsbergquelle 4 21.04.2020 

5226/Q-817 Mannsbergquelle 5 21.04.2020 

5226/Q-818 Mannsbergquelle 6 21.04.2020 

5226/Q-819 Mannsbergquelle 7 21.04.2020 

5226/Q-820 Mannsbergquelle 8 21.04.2020 

5226/Q-821 Mannsbergquelle 9 21.04.2020 

5226/Q-822 Mannsbergquelle 10 21.04.2020 

5226/Q-823 Mannsbergquelle 11 21.04.2020 

5226/Q-824 Mannsbergquelle 12 21.04.2020 

5226/Q-825 Mannsbergquelle 13 21.04.2020 

5226/Q-826 Mannsbergquelle 14 21.04.2020 

5226/Q-827 Mannsbergquelle 15 21.04.2020 

5226/Q-828 Mannsbergquelle 16 21.04.2020 

5226/Q-829 Mannsbergquelle 17 21.04.2020 

5226/Q-830 Mannsbergquelle 18 21.04.2020 

5226/Q-831 Mannsbergquelle 19 21.04.2020 

5226/Q-832 Mannsbergquelle 20 21.04.2020 

5226/Q-833 Mannsbergquelle 21 21.04.2020 

5226/Q-834 Mannsbergquelle 22 21.04.2020 
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KatasterNr Objekt Datum der Untersuchung 

5226/Q-835 Mannsbergquelle 23 21.04.2020 

5226/Q-976 Bremer Hut-Quelle 1 20.04.2020 

5226/Q-977 Bremer Hut-Quelle 2 20.04.2020 

5226/Q-978 Bremer Hut-Quelle 3 20.04.2020 

5226/Q-979 Bremer Hut-Quelle 4 20.04.2020 

5226/Q-980 Bremer Hut-Quelle 5 20.04.2020 

5226/Q-981 Bremer Hut-Quelle 6 20.04.2020 

5226/Q-982 Bremer Hut-Quelle 7 20.04.2020 

5226/Q-983 Bremer Hut-Quelle 8 20.04.2020 

5226/Q-984 Bremer Hut-Quelle 9 20.04.2020 

5226/Q-985 Bremer Hut-Quelle 10 20.04.2020 

5226/Q-986 Bremer Hut-Quelle 11 20.04.2020 

5226/Q-987 Bremer Hut-Quelle 12 20.04.2020 

5226/Q-988 Bremer Hut-Quelle 13 20.04.2020 

5226/Q-989 Bremer Hut-Quelle 14 20.04.2020 

5226/Q-990 Bremer Hut-Quelle 15 20.04.2020 

5226/Q-991 Bremer Hut-Quelle 16 20.04.2020 

5226/Q-992 Bremer Hut-Quelle 17 20.04.2020 

5226/Q-993 Bremer Hut-Quelle 18 20.04.2020 

5226/Q-994 Bremer Hut-Quelle 19 20.04.2020 

5226/Q-995 Bremer Hut-Quelle 20 20.04.2020 

5226/Q-996 Bremer Hut-Quelle 21 20.04.2020 

5226/Q-997 Bremer Hut-Quelle 22 20.04.2020 

5226/Q-998 Bremer Hut-Quelle 23 20.04.2020 

5226/Q-999 Bremer Hut-Quelle 24 20.04.2020 

5425/Q-201 Tannenhofquelle 1 04.05.2020 

5425/Q-202 Tannenhofquelle 2 04.05.2020 

5425/Q-203 Tannenhofquelle 3 04.05.2020 

5425/Q-204 Tannenhofquelle 4 04.05.2020 

5425/Q-205 Tannenhofquelle 5 04.05.2020 

5425/Q-206 Tannenhofquelle 6 04.05.2020 

5425/Q-207 Tannenhofquelle 7 04.05.2020 

5425/Q-208 Tannenhofquelle 8 04.05.2020 

5425/Q-209 Tannenhofquelle 9 04.05.2020 

5425/Q-210 Tannenhofquelle 10 04.05.2020 

5425/Q-211 Tannenhofquelle 11 04.05.2020 

5425/Q-212 Tannenhofquelle 12 04.05.2020 

5425/Q-213 Tannenhofquelle 13 04.05.2020 

5425/Q-214 Buchenstrauchquelle 1 06.05.2020 

5425/Q-215 Buchenstrauchquelle 2 06.05.2020 

5425/Q-216 Buchenstrauchquelle 3 06.05.2020 

5425/Q-217 Buchenstrauchquelle 4 06.05.2020 

5425/Q-218 Buchenstrauchquelle 5 06.05.2020 

5425/Q-219 Buchenstrauchquelle 6 06.05.2020 

5425/Q-220 Buchenstrauchquelle 7 06.05.2020 

5425/Q-221 Buchenstrauchquelle 8 06.05.2020 

5425/Q-222 Buchenstrauchquelle 9 06.05.2020 

5425/Q-223 Buchenstrauchquelle 10 06.05.2020 

5425/Q-224 Buchenstrauchquelle 11 06.05.2020 

5425/Q-225 Buchenstrauchquelle 12 06.05.2020 
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KatasterNr Objekt Datum der Untersuchung 

5425/Q-226 Buchenstrauchquelle 13 06.05.2020 

5425/Q-227 Buchenstrauchquelle 14 07.05.2020 

5425/Q-228 Buchenstrauchquelle 15 07.05.2020 

5425/Q-229 Buchenstrauchquelle 16 07.05.2020 

5425/Q-230 Buchenstrauchquelle 17 07.05.2020 

5425/Q-231 Buchenstrauchquelle 18 07.05.2020 

5425/Q-232 Buchenstrauchquelle 19 07.05.2020 

5425/Q-233 Buchenstrauchquelle 20 07.05.2020 

5425/Q-234 Buchenstrauchquelle 21 07.05.2020 

5425/Q-235 Buchenstrauchquelle 22 07.05.2020 

5425/Q-236 Buchenstrauchquelle 23 07.05.2020 

5425/Q-237 Buchenstrauchquelle 24 07.05.2020 

5425/Q-238 Buchenstrauchquelle 25 07.05.2020 

5425/Q-239 Buchenstrauchquelle 26 07.05.2020 

5425/Q-240 Buchenstrauchquelle 27 07.05.2020 

5425/Q-241 Buchenstrauchquelle 28 07.05.2020 

5425/Q-242 Buchenstrauchquelle 29 07.05.2020 

5425/Q-243 Buchenstrauchquelle 30 07.05.2020 

5425/Q-244 Buchenstrauchquelle 31 07.05.2020 

5425/Q-245 Buchenstrauchquelle 32 07.05.2020 

5425/Q-246 Buchenstrauchquelle 33 07.05.2020 

5425/Q-247 Buchenstrauchquelle 34 07.05.2020 

5425/Q-248 Buchenstrauchquelle 35 07.05.2020 

5425/Q-249 Buchenstrauchquelle 36 07.05.2020 

5425/Q-250 Buchenstrauchquelle 37 07.05.2020 

5425/Q-251 Buchenstrauchquelle 38 07.05.2020 

5425/Q-252 Buchenstrauchquelle 39 07.05.2020 

5425/Q-253 Buchenstrauchquelle 40 07.05.2020 

5425/Q-254 Buchenstrauchquelle 41 08.05.2020 

5425/Q-255 Buchenstrauchquelle 42 08.05.2020 

5425/Q-256 Buchenstrauchquelle 43 08.05.2020 

5425/Q-257 Tannenhofquelle 14 08.05.2020 

5425/Q-258 Tannenhofquelle 15 08.05.2020 

5426/Q-246 Melpertser Hutequelle 47 06.04.2020 

5426/Q-247 Melpertser Hutequelle 48 06.04.2020 

5426/Q-248 Melpertser Hutequelle 49 06.04.2020 

5426/Q-249 Melpertser Hutequelle 50 06.04.2020 

5426/Q-250 Melpertser Hutequelle 51 06.04.2020 

5426/Q-251 Melpertser Hutequelle 52 06.04.2020 

5426/Q-252 Melpertser Hutequelle 53 06.04.2020 

5426/Q-253 Melpertser Hutequelle 54 07.04.2020 

5426/Q-254 Melpertser Hutequelle 55 07.04.2020 

5426/Q-255 Melpertser Hutequelle 56 07.04.2020 

5426/Q-256 Melpertser Hutequelle 57 07.04.2020 

5426/Q-257 Melpertser Hutequelle 58 07.04.2020 

5426/Q-258 Melpertser Hutequelle 59 07.04.2020 

5426/Q-259 Melpertser Hutequelle 60 07.04.2020 

5426/Q-260 Melpertser Hutequelle 61 07.04.2020 

5426/Q-261 Melpertser Hutequelle 62 07.04.2020 

5426/Q-262 Melpertser Hutequelle 63 07.04.2020 
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KatasterNr Objekt Datum der Untersuchung 

5426/Q-263 Melpertser Hutequelle 64 07.04.2020 

5426/Q-264 Melpertser Hutequelle 65 07.04.2020 

5426/Q-265 Melpertser Hutequelle 66 07.04.2020 

5426/Q-266 Melpertser Hutequelle 67 08.04.2020 

5426/Q-267 Melpertser Hutequelle 68 08.04.2020 

5426/Q-268 Melpertser Hutequelle 69 08.04.2020 

5426/Q-269 Melpertser Hutequelle 70 08.04.2020 

5426/Q-270 Melpertser Hutequelle 71 08.04.2020 

5426/Q-271 Melpertser Hutequelle 72 08.04.2020 

5426/Q-272 Melpertser Hutequelle 73 08.04.2020 

5426/Q-273 Melpertser Hutequelle 74 08.04.2020 

5426/Q-274 Melpertser Hutequelle 75 08.04.2020 

5426/Q-275 Melpertser Hutequelle 76 08.04.2020 

5426/Q-276 Melpertser Hutequelle 77 08.04.2020 

5426/Q-277 Melpertser Hutequelle 78 08.04.2020 

5426/Q-278 Melpertser Hutequelle 79 09.04.2020 

5426/Q-279 Melpertser Hutequelle 80 09.04.2020 

5426/Q-280 Melpertser Hutequelle 81 09.04.2020 

5426/Q-281 Melpertser Hutequelle 82 09.04.2020 

5426/Q-282 Melpertser Hutequelle 83 09.04.2020 

5426/Q-283 Melpertser Hutequelle 84 09.04.2020 

5426/Q-284 Melpertser Hutequelle 85 09.04.2020 

5426/Q-285 Melpertser Hutequelle 86 09.04.2020 

5426/Q-286 Melpertser Hutequelle 87 09.04.2020 

5426/Q-287 Quelle 1 am Bergwiesenwäldchen 08.05.2020 

5426/Q-288 Quelle 2 am Bergwiesenwäldchen 08.05.2020 

5725/Q-903 Weissenbrunnen 1 01.05.2020 

5725/Q-904 Weissenbrunnen 2 01.05.2020 

5725/Q-905 Weissenbrunnen 3 01.05.2020 

5725/Q-906 Weissenbrunnen 4 01./09.05.2020 

5725/Q-907 Weissenbrunnen 5 01./09.05.2020 

5725/Q-908 Weissenbrunnen 6 01./09.05.2020 

5725/Q-909 Aschach-Nebenquelle 1 09.05.2020 

5725/Q-910 Aschach-Nebenquelle 2 09.05.2020 

5725/Q-911 Weissenbrunnen 7 09.05.2020 

5725/Q-912 Weissenbrunnen 8 09.05.2020 

5725/Q-913 Aschach-Nebenquelle 3 09.05.2020 

5725/Q-914 Aschach-Nebenquelle 4 09.05.2020 

5725/Q-915 Aschach-Nebenquelle 5 09.05.2020 

5725/Q-916 Aschach-Nebenquelle 6 09.05.2020 

5725/Q-917 Aschach-Nebenquelle 7 09.05.2020 

5725/Q-918 Aschach-Nebenquelle 8 09.05.2020 

5725/Q-919 Aschach-Nebenquelle 9 09.05.2020 

5725/Q-920 Aschach-Nebenquelle 10 09.05.2020 

5725/Q-921 Aschach-Nebenquelle 11 09.05.2020 

5725/Q-922 Aschach-Nebenquelle 12 09.05.2020 

5725/Q-923 Aschach-Nebenquelle 13 09.05.2020 

5725/Q-924 Aschach-Nebenquelle 14 09.05.2020 

5725/Q-925 Aschach-Nebenquelle 15 09.05.2020 

5725/Q-926 Aschach-Nebenquelle 16 09.05.2020 
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KatasterNr Objekt Datum der Untersuchung 

5725/Q-927 Aschach-Nebenquelle 17 09.05.2020 

5725/Q-928 Aschach-Nebenquelle 18 09.05.2020 

5725/Q-929 Aschach-Nebenquelle 19 09.05.2020 

5725/Q-930 Aschach-Nebenquelle 20 09.05.2020 

5725/Q-931 Aschach-Nebenquelle 21 09.05.2020 

5725/Q-932 Aschach-Nebenquelle 22 09.05.2020 

5725/Q-933 Aschach-Nebenquelle 23 09.05.2020 

5725/Q-934 Aschach-Nebenquelle 24 24.05.2020 

5725/Q-935 Aschach-Nebenquelle 25 24.05.2020 

5725/Q-936 Aschach-Nebenquelle 26 24.05.2020 

5725/Q-937 Aschach-Nebenquelle 27 24.05.2020 

5725/Q-938 Aschach-Nebenquelle 28 24.05.2020 

5725/Q-939 Aschach-Nebenquelle 29 24.05.2020 

5725/Q-940 Aschach-Nebenquelle 30 24.05.2020 

5725/Q-941 Aschach-Nebenquelle 31 24.05.2020 

5725/Q-942 Aschach-Nebenquelle 32 24.05.2020 

5725/Q-943 Vogelbrunnen 24.05.2020 

5725/Q-944 Quelle 1 an den Waldtümpeln 24.05.2020 

5725/Q-945 Quelle 2 an den Waldtümpeln 24.05.2020 

5725/Q-946 Quelle 3 an den Waldtümpeln 24.05.2020 

5725/Q-947 Quelle 4 an den Waldtümpeln 24.05.2020 

5725/Q-948 Quelle 5 an den Waldtümpeln 24.05.2020 

5725/Q-949 Quelle 6 an den Waldtümpeln 24.05.2020 

5725/Q-950 Quelle 7 an den Waldtümpeln 24.05.2020 

5725/Q-951 Quelle 8 an den Waldtümpeln 24.05.2020 

5725/Q-952 Quelle 9 an den Waldtümpeln 24.05.2020 
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5226/Q-800 Bremer Hut-Quelle 25 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön ï Standard-Datenbogen 

 
 

Katasternummer 
 

5226/Q-800 

 

Name der Quelle 
 

Bremer Hut-Quelle 25 

 

TK 1:25.000 
 

5226 Stadtlengsfeld 

 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3573930 
 

h 5620407 
 

NN 677 

 

Gemarkung / Gemeinde 
 

 

Geisa 

 

Landkreis / Bundesland 
 

Wartburgkreis 
 

Thüringen 

 

Naturraum 
 

353.24 
 

Auersberger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat 

 

Gefährdung der Quelle 
 

Versauerung 
Fichtenbestand oberhalb des Erlenbruchs  

 
 

Maßnahmenvorschläge 
 

Waldumbau 
 

 

Gestein (Kürzel) 
 

Basanit, Alkalibasalt (,V) 

 
 

Quelltyp 
 

Sickerquelle 
 

 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit 

 

min 
 

14,3 °C / 12,3 °C 
 

pH-Wert: 5,2 
 

103 µS/cm 
 

max 
 

14,3 °C / 12,3 °C 
 

pH-Wert: 5,2 
 

103 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig feucht 

 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Wald 

 

Bäume, Sträucher 
 

Erle 

 

Pflanzenarten im direkten 
Quellbereich 

 

Bitteres Schaumkraut, Brennnessel, Farne, Giersch, Gräser, 
Grünalgen, Moose, Storchschnabel, Sumpf-Kratzdistel 

 

 

Bemerkungen zum Objekt 
 

 

Weitere Anmerkungen 
 

Erlenbruch 
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5226/Q-800 Bremer Hut-Quelle 25 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 

¶ Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 
(Wenigborster, Wenigborstige Würmer) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) 
 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Gamasida sp. 
(Laufmilben, Raubmilben) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp. 
(Hornmilben) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Bathyphantes nigrinus (Dunkler 
Erdweber) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Oedothorax gibbosus (Höcker-
Feldspinnchen) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Oedothorax sp. (Feldspinnchen) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 
Cyclopidae (Hüpferlinge) 

 

¶ Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 
Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge) 

  


